
Aktionsplan der Landesregierung Schleswig-Holstein 
„Wir wollen ein Land des Miteinanders sein“

3 Mitglieder des Lübecker GV nahmen am 17, Juni 
2016 in den Media Docks an einem Dialogforum der 
Lebenshilfe Schleswig-Holstein teil, das die Situation 
von Menschen mit Behinderungen verbessert werden.  
Zur Eröffnung kündigte die Sozialministerin Frau Alheit 
in ihrem Grußwort „Wir wollen einen Katalog von 
Maßnahmen erstellen. mit denen die Teilhabe-
möglichkeiten in unterschiedlichen Lebensbereichen 
und Lebensphasen verbessert und schrittweise 
umgesetzt werden können“. Im Anschluß erläuterte 
Referatsleiter Dr. Rosendahl vom Sozialministerium 
Schleswig-Holstein in seiner Einführung die 
Schwerpunkte der Dialogforen im Hinblick auf 10 
Handlungsfelder.

Die 10 verschiedenen Handlungsfelder:
 1.  Bewusstseinbildung
 2.  Arbeit und Beschäftigung
 3.  Kultur, Sport und Freizeit
 4.  Mobilität und Barrierefreiheit
 5.  Partizipation und Interessenvertretung
 6.  Bildung
 7.  Unabhängige Lebensführung, Bauen und Wohnen
 8.  Gesundheit und Pflege
 9.  Schutz der Persönlichkeitsrechte
10. Barrierefreie Kommunikation und Informationen

Jeder kann dort mit diskutieren, Fragen stellen 
und seine Anregungen/Anforderungen und 
Kritik anbringen. Die Ergebnisse aus den 
Diskussionen werden dokumentiert und 
anschliessend von der Landesregierung 
ausgewertet und umgesetzt.

Wir, Helga Bornholdt, Irene Maniura und 
Gudrun Müller haben vorher die 4 Handlungs-
felder  ausgesucht. Am Vormittag gingen Helga 
und Irene zur Arbeitsgruppe „Kultur, Sport und 
Freizeit“ , während Gudrun an der AG 
„Mobilität und Barrierefreiheit“ teilnahm.

Nach der Mittagspause nahmen Helga und Irene an der AG „Gesundheit und   Pflege“ und Gudrun 
„Barriere Kommunikationen und Informationen“. Nach dem Schluss haben wir beim Kaffeetrinken 
festgestellt, dass unsere Anwesenheit in Dialogforen wichtig war, d.h. die Experten der 
Landesregierung haben unsere Anregungen für barrierefreie Kommunikation in Gebärdensprache 
in allen Bereichen und viele anderen Themen gegen Barriere im Gehörlosenbereich 
aufgenommen.

Die Lebenshilfe Schleswig-Holstein hat für uns 4 Gebärdensrachdolmi-Einsätze bestellt, so dass in 
verschiedenen Arbeitsgruppen je 2 Dolmi anwesend waren. Es war eine wichtige Veranstaltung zur 
Umsetzung in das Land des Miteinanders

G.M.

In diesem Koffer mit unseren 6 Anforderungen für 
barrierefreie Kommunikation in Medien, Gesellschaft


